
Besprechungen

her, mu{fß sıch dıe Ich-Erzählerin uch d1e Haus steht, HHSGCIE Kinder aut uns Warten,

Erfahrungen des Kındes heranarbeıten: „Die I0> Menschen leben, P denen WIr gehören, die WIr

DC die Vergangenheıt alten, durch dıe Seıten kennen, dıe unseIr«c Freunde sınd“
alter, vergilbter zertallender Zeitungsblätter ın dıe Eın Buch VO einıgem Gewicht, 1ın jedem Sınn;
Welt des Kındes eintreten, das ıch SCWESCH seın ehrlich, unsentimental und wohltuend unpra-
soll,; sıch auf diese Welt konzentrieren 8 K tent1Os bıs in dıe Sprache hıneın. Nur iın den
hen Hıer liegt der Höhepunkt des Buchs Antfangskapıteln überschätzt die utorın bıswel-
Hıer stehen dıe menschlich anrührendsten Seıten. len die magische Kraft langer Aufzählungen.

FEıne Fortsetzung 1St angekündıgt. VielleichtSo Iso hat die deutsche Bevölkerung iın Mähren
jene unklen Jahre erlebt und erlitten. enthält s1e dıe graphische Darstellung der 99-

nenpyramıde“, für die uch schon der Leser desOllends bel der Wiıederbegegnung miı1t dem
verlorenen Land wırd deutlıich, WwW1e tief der (Ga- vorliegenden ersten Bandes als Orientierungshilte

eım Gang durch das Labyrinth der Verwandt-ben 1St, der Damals un! Heute voneınander
Lrennt Heımat? Neın, nıcht dort 1St Zuhause, schatten eın manches Mal dankbar SCWESCH ware.

sondern 99 WIr wohnen und arbeıten, Löcher SJ

DIESEM EFT
Das Wort VO „mündıgen Christen“ 1St schon seıt Jahren eın vyangıges Schlagwort, wırd aber, WI1e die
meısten Schlagwörter, 11UT wen1g reflektiert. KARL KRAHNER tragt, W as diıeser Begriff besagt und welche
Bedeutung hat, VOT allem 1mM Bereich der Glaubenslehre, der Moral und des Kırchenrechts.

Dıie 1967 errichtete gemeınsame römisch-katholische/evangelisch-lutherische Kommissıon veröf-
fentlichte VO kurzem das Dokument „Das geistliche Amt iın der Kırche“ PETER NEUNER, Protfessor fur
Fundamentaltheologıe der Universıität Passau, analysıert diesen Text, der 1ın eiınem der zentralen
Punkte des ökumenischen Gesprächs eiınen Onsens anstrebt.

Viele Menschen bringen heute ıhr Lebensziel auf den Begriff „Selbstverwirklichung“. Was 1€es
bedeutet, 1st jedoch häufıg unklar und wird nıcht selten mißverstanden. SIEGFERIED DUNDE geht
daher der Herkuntt dieses Begriftfs ach und legt dar, WwW1e in der heutigen Psychologie verstanden
wırd.

HELMUT SCHORR, Protessor für Soziologıe der Hochschule  der Bundeswehr 1n München,
diskutiert dıe der Intellektuellen in der modernen Gesellschaft un VOT allem ın der olıtık Was ist
Intellektualıtät? Welche Aufgabe hat Ss1e und W as VEIINAS s1e leisten?

Johannes Paul ı88 wollte in seıner ede dıe Wissenschafttler und Studenten November 1980
1M Kölner Dom eın Zeichen der Gesprächsbereitschaft mıt der wissenschaftlichen Welt SEetfzZen. GERD

HAEFFNER, Protessor für philosophische Anthropologie und Geschichtsphilosophie der Hochschule
für Philosophie 1ın München, sieht iın dem rel1g1Ös begründeten, optimistischen Humanısmus des Papstes
den Anknüpfungspunkt für eınen Dialog der Wissenschatt mı1t der Kırche.
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